
Welpen-Checkliste: Vorbereitung auf die Ankunft 

Die Aufnahme eines Welpen in Deinem Zuhause ist eine aufregende und lohnende 
Erfahrung, die jedoch auch ihre Herausforderungen mit sich bringt. Eine gute 
Vorbereitung kann dazu beitragen, dass sich Dein Welpe schneller eingewöhnt und Dir 
weniger Stress bereitet. 

Vor der Abholung Deines Welpen ist es wichtig, einige Vorbereitungen zu treƯen. Neben 
der BeschaƯung der notwendigen Ausstattung sollten auch einige Vorkehrungen in 
Ihrem Zuhause getroƯen werden. Hier sind die wichtigsten Punkte: 

  

Wie Du Dein Zuhause Welpen sicher machst: 

Welpen sind neugierig und lieben es, alles zu erkunden. Daher ist es wichtig, 
sicherzustellen, dass Dein Zuhause sicher ist, bevor Du Dienen Neuzugang abholst. 
Diese Checkliste hilft Dir, Dein Zuhause auf Deinen Welpen vorzubereiten. 

1. Giftige Zimmerpflanzen 
Viele gewöhnliche Zimmerpflanzen sind für Hunde und Welpen sehr gefährlich, 
darunter Lilien, Aloe Vera, Efeu, DieƯenbachie, Kaladien, Pothos, Zamioculcas 
und Alpenveilchen. Daher solltest Du alle Zimmerpflanzen für Denen Welpen 
unzugänglich aufbewahren oder sich vergewissern, dass sie keine Gefahr für ihn 
darstellen. 

2. Gefährliche Substanzen 
Bewahre Deine Chemikalien, Reinigungsmittel, Arzneimittel und andere giftige 
Substanzen außerhalb seiner Reichweite auf. Tabak, E-Zigaretten-Nachfüllungen 
und Waschmittel können besonders schädlich für Hunde sein. 

3. Gefahren 
Welpen können sich beim Erkunden Ihrer Umgebung leicht verletzten, indem sie 
beispielsweise in einem Fenster eingeklemmt werden oder eine Treppe 
herunterfallen. Verwende zu seinem Schutz Treppenschutzgitter, halte die 
Fenster und Außentüren geschlossen und sichere die Balkone. Stelle  außerdem 
sicher, dass es keine engen Durchgänge gibt, in die sich der Welpe zwängen und 
in denen er steckenbleiben kann. 

4. Elektrische Kabel und Steckdosen 
Elektrokabel sind für Welpen als Kaugegenstand sehr verlockend, und sie können 
sich auch darin verfangen. Verstecke Kabel mit Kabelbindern oder Abdeckungen 
und sichere Steckdosen mit Abdeckungen. 

5. Kleine Gegenstände 
Welpen erforschen die Welt gerne mit dem Maul. Daher solltest Du alle kleinen 
Gegenstände, an denen sie kauen oder die sie verschlucken könnten, sicher 



verstauen. Dazu gehören zum Beispiel Kinderspielzeug, Reißnägel, Plastiktüten 
und Gummibänder. Verstaue außerdem alle Gegenstände, mit denen Dein Hund 
nicht spielen bzw. an denen er nicht kauen sollte, zum Beispiel Ihre Schuhe. 

Wie Sie Ihren Garten Welpensicher machen 

Dein Welpe verbringt gerne Zeit im Freien. Daher ist es wichtig, dass Dein  Garten sicher 
ist, damit er ihn gefahrlos erkunden kann. Hier sind einige wichtige Dinge, die Du 
beachten sollten: 

1. Zäune und Tore 
Stelle vor dem Einzug Deines Welpen sicher, dass in Deinem Gartenzaun oder 
den Gartentoren keine Lücken vorhanden sind. Überzeuge Dich außerdem 
davon, dass es keine Bereiche gibt, in denen sich Dein Welpe unter dem Zaun 
durchgraben oder über den Zaun klettern kann, um wegzulaufen. 

2. Giftige Gartenpflanzen 
Wie bei Zimmerpflanzen gibt es eine lange Liste von Pflanzen für den 
Außenbereich, die für Hunde giftig sind. Dazu gehören Giftpflanzen wie Ficus, 
Stechpalme, Mistel, Philodendron, Narzisse, Hyazinthe, Iris, Azalee, 
Rhododendron, Oleander, Weihnachtsstern und Edelwicken. Wenn Du giftige 
Pflanzen in Deinem Garten hast, mussts Du Deinen Welpen beaufsichtigen, um 
sicherzustellen, dass er sich von ihnen fernhält. 

3. Werkzeuge und kleine Gegenstände 
Entferne auch im Garten kleine Objekte, die Welpen verschlucken oder an denen 
sie ersticken könnten. Schließe außerdem insbesondere scharfkantige 
Gartengeräte ein. 

4. Gefährliche Substanzen 
Bewahre gefährliche und giftige Dinge wie Dünger, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, Lacke oder Lösungsmittel an einem 
verschlossenen Ort außerhalb der Reichweite Deines Welpen auf. 

  

Die passende Ernährung für Welpen 

Welpen haben ein sehr empfindliches Verdauungssystem. Plötzliche Veränderungen in 
ihrer Nahrung können Verdauungsstörungen verursachen. Gebe Denem Welpen daher 
während der Eingewöhnungsphase in den ersten Wochen am besten dasselbe Futter 
wie der Vorbesitzer. Danach kannst Du Deinen Welpen langsam auf das von Dir 
bevorzugte Welpenfutter umstellen, das das Wachstum Deines Hundes unterstützen 
sollte. 



Die richtige Ernährung ist für die Gesundheit, das Wachstum und die Entwicklung 
Deines Welpen entscheidend. In jeder Phase benötigt er spezifische NährstoƯe in einer 
bestimmten Menge, die auf die Größe der jeweiligen Rasse abgestimmt ist.  

 


